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St. (Ballen <2rfte Beilage 3U Hr. j(0 fccr Sdfwn^x ^rauen3^itung 7. 2ïïât3 *909

Jorffe^ung ôes $pml)faaf0.
Jluf güage 10235: 9Jînn ïann be§ ©uteit Ieicl)t

ju oiel tun. 3d) t)abe fünf äkäbcfjen, bie am ©glitten
uttb am @d)tittfd)uf)Iaufen grofje f^teube Ijabeti unb
benett id) biefe fjreube im SfBinter au§reid)enb gönne,
aber nur in meiner ©efeQfdjaft. Unb sroar botte id)
e§ fo: 3um @cf)(ittenplat) mufi ein tüdjtiger Sftarfd)
gemadjt rcerben. ©eim (iiêlauf fommt ber fütarfcb
nad) bem gabren. ©inb bie gabroerbättniffe nidjt
günftig, fo tritt an ©telle be§ gabrenë ber 9Jlarfd)
unb jroar marfd)ieren mir nid)t roeniger roeit al§ im
©ommer. Unb ftramm tmtfi gegangen merben, benn
icb bin ein guter Säufer. ©on einem SeförberungS*
mittet, roie ©afpi ober ®ram, mirb nur in StotfäUen
©ebraud) gemadjt. siTiarfd)iert mirb in gut gefdjmier*
ten Seberbottinen. Steine ©untmifdiulje. ®af)etm mirb
fofort ba§ naffe ober feudjte ©d)ul)= unb ©trumpfjeug
auëge5ogen. ®ic güfie bi§ über bie Knödjel merben
geroafdjen unb traf tig troefen gerieben, um mit trodenem
3eug betreibet ju rcerben. äßeitn ber £nmger gefüllt
ift, nmfi bie Küdje nod) gefäubert merben, bie naffen
©djufje finb alte mit ijei&em SfSferbetjafer 51t füllen unb
bie naffen Kleiber fino 5U111 Strocfuen megsufjängen.
®ie ällutter barf nidjtë non biefen Arbeiten über*
netjmen. 2Iud) ein fogenannteë îtuëfdjtafen am SUtorgen
barf abfotut nidjt oorfommen. 3$ fetber bin 5ur
©telle, tjeije ein unb fette bie troden gemorbenen

©djulje ein, bamit felbe für bie nädffte Sour roieber
gebrauchsfertig fitib. ®a§ ift unfer rointerlidjeê ©port*
leben. Sanjbeluftigungen finb ntd)t mein gad. 3m
©ommer fteigt man in bie ©erge unb marfdjiert, urn
ju einem @ee* ober gdufsbab ©elegenfjeit 3U finben.
SReine SUläbcfjen fdjmtinmen mit mit um bie SBette.
SUÎeine f^rau, bie burd) ein Seiben leiber an§ §au§
gebunben ift, ift mit meinen SDtafinabmeit pöllig ein*
oerftanbeti unb fie äufjert oft itjre f^reube über bie
gefunben „©üben", bie trofc aller Straft unb Suftigfeit
e§ boct) fo gut oerfteljen, Kranfe su pflegen unb bie
©ebürfniffe ber @cf)roact)en su berüctfidjtigen.

Breuer ßefer in 2B.

jHuf güage 10 236 : ®ie Konfultation eines er*
fafjrcnen Ortbopäben mirb in ber ffcage Klarheit
fdjaffen. ©§ ift möglich, bah eine Operation eine boll*
ftänbige Slenberung herbeiführen ïann. (Sin obenhtn
gegebener 9îat hat abfolut feinen 2Bert. ®. $.

Jluf fJrage 10 236: §ier foil ber ©himrg itnb
Drthopäbe genau unterfudjen ; nach Shrer ©efchreibung
follte bergleidjen burd) eine längere Kur mit ißenbel*
Apparaten fiel) fidjer heilen laffen. »t. sw. ins.

Jluf 31rage 10 237 : ©iele Seute mit ©chreibframpf
beilüden bie ©djreibmafcfjine ohne ©ehinberung; man
mühte eben ben ©erfud) madjen. Qn erfter Sinie aber
fdjeint e§ mir, bah bie ®od)ter ben fReroenarjt fragen
follte ; mit (SIeïtrifieren bringt man foldje Seiben jiem*
lieh leid)t meg. gt. w. in s.

Jluf 3^eage 10 237: Sffienn baë fjeäulein fonft ge=
roanbte Storrefponbentin ift, fo mirb fie al§ tüdjtige
SRafdjinenfdjreiberin ihr ©alait fdjroerlich befcljneiben
laffen muffen. Sie muh fiel) nur nad) einer geeigneten
Stellung umfehen. ®a§ 9Jlafd)inenfd)reiben entlaftet
bie §anb gans bebeutenb. 3d) habe burd) bie ©e=
hanbtung in einer STÎaturfieilanftalt nebft eleïtrifieren
eine fehr fatale @d)roäd)e in einem 2lrm gänzlich oer*
loren. Ohne ein ärjtlid)e§ ®utad)ten mürbe id) aber
aud) in einem fold) ungefährlich erfdjeinenben [Jail
nidjtS 511 unternehmen rcagen., sm.u.in®.

jtuf 3rage 10 238: SBenn @ie in ber angenehmen
Sage finb, 3h* ©eimroefen felber bercirtfehaften 3U
fönnen, fo tun ©ie e§. ®abei mürbe e§ 3hnen feh1'

3U ftatten fommen, eine friebfertige, roürbige, ältere
3rau, bie ba§ Sanbleben nad) jeber fRidjtung ait§
eigener (Srfahrung ïennt, um fid) haben su lötinen.
©§ gibt ja genug foldjer leibgeprüfter SSefen, benen
ein ©eim mangelt, in ioefd)em fie ihr Können unb
SBiffen, ihre guten (Sigenfdjaften unb ernften SBiüeti
betätigen fönnten. 3luf feinen gad mürbe ich an 3hrer
©tede 3hnen raten, mit ber frifdjen 3Bunbe im ©erjeti
einen ©erfauf be§ ©eimmefenë Dorjunehmen. $. §.

^uf 3!rage 10 238: 9tid)t§ iiberftürsen ift in fold)en
3äden ber befte 9tat. Unter bem frifdjen ©inbrud
eineë ®rauerfade§ hat man feiten genug Ueberlegung,
um einen ($ntfd)tuh für§ Seben 31t faffen.

Sr. sm. In 8.

Gesucht: 1VÏ1

rißt" Sommersaison in kleine Pension
(Engadin) eine junge, nichtige Köchin.
Gute Behandlung, hoher Lohn.

Offerten unter Chiffre 1214 an die
Expedition dieses Blattes.

/gesucht: auf Anfang April in biir-
w gerlichen Haushalt in der Nahe
non Basel ein einfaches, älteres, kräftiges

Mädchen, das in allen
Hausarbeiten geiibl ist und gerne auf dem
Lande wohnt. Anmeldungen mit
Lohnansprüchen unter Chiffre S M1212
befördert die Expedition.

Rovio (£nganersee)
776] 502 m ü. M. Geschützte, sonnige
Lage. Für Winter- und Friihjahrs-
Kuraufenthalt f. Deutschschweizer
besonders geeignet. Milde, staubfreie
Luft, ruhiges Haus mit modernem
Komfort. Zentralheizung, Bäder, engl.
Closets, Zimmer nach Süden. Im Winter
Pensionspreis mit Zimmer von 4 Fr. an.
Im Hause wird deutsch gesprochen.
Prospekte gratis und franko. Kurhaus
Pension Monte Generoso (Familie
Blank) Bovio (Luganersee).

Töchter-Institut
Villa fanehita, £ugano.
1057] Modern eingerichtetes Pensionat
in prachtvoller Lage, ausgedehnte
Garten- und Parkanlagen. Dipl.
Lehrkräfte. Sprachen, Musik, Haushalt.

Illustr. Prospekt zu Diensten.

ftaus- und Küchengeräte
emailliert, verzinnt, poliert

Spezialität: feuerfeste Geschirre
Emaillierte Schilder jeder Art
Hlolkereigeschirre, verzinnt
alles in vorzüglichster Ausführung

liefert zu billigsten Preisen

Metallwarenfabrik Zug, A.-G.

Stanz- und Emaillierwerke
1213) Verzinnerei. (R18 K)
Zu beziehen in allen Geschäften

für Haushaltiingsarlikel.
Höchste Auszeichnungen an ersten Ausstellungen.

Für Mädchen und Frans!
1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 18104.

Verlangen Sie ausdrücklich :

99

Fischer's Hochglanz-Creme

Ideal"
unstreitig das beste Schuhputzmittel der
Jetztzeit. „Ideal" gibt verblüffend sohnellen
und schönen Glanz, färbt nicht ab u. macht
die Schuhe geschmeidig und wasserdicht.
Ein Anstrich genügt gewöhnlich für mehrere
Tage. — Zu beziehen in Dosen zu &5, 4ö
und 60 Cts. durch jede Spezerei- und
Schuhhandlung. [1100

Alleiniger Fabrikant: U. H. Fischer,
chemische Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Fehraitorf. Gegründet 1860.

/f/sr/? / /7cfZZer? /7p oZ/?e-Zcerf, /f
ParFumer/egeschäffen und ürogc/er/erj [ff '

.Heule das besle Mittel zur Erreichung
leiner sammelweichen,zarten Hau ll

7PIr mihjugendfriscfiem Aussehen.

O
to
CD

Kochschule Schottland hei Baratt

1066] Bmonatliche Kurse für Töchter aus gutem Hause. Kleine Schülerinnenzahl

ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Gesunde
Lage. Bäder im Hause. Kursgeld Fr. 250.—. Prospekte durch die Vorsteherinnen

E. Weiersmüller und E. Hngentobler.
Zugleich empfehlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Kochbuch

mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3. SO.

Töchter-Pension Montfleuri
Neuveville bei Neuchâtel.

1155] Gründliches Studium der französischen Sprache, Literatur, Musik,
Handarbeiten. Auf Wunsch: Kochen. Gute Nahrung, angenehmes Familienleben]
grosser, schattiger Garten. Es würden auch Waisen zur Erziehung
angenommen. Referenzen und Prospekte stehen zu Diensten. (H 2472 N)

Knaben-Institut © Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg (französ. Schweiz).

Gegründet 1859. (2825 S) 1156 Direktor: N. Quincke, Besitzer.

Töchter-Pensionat Ray-Moser
in Fiez bei Grandson.

Gegründet 1870. Gegründet 1870.
1151] könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französ.
Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienleben. Ermässigte
Preise. Musik, Englisch, Italienisch, Malen. Beste Referenzen und Prospekte
zu Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an
(Sch. 1719 Q.) Mme. Ray-Moser.

Töchter-Pensionat
llilla Carmen, Peseux-Neuchätel.
I. Abteilung: Wissenschaftliche Bildung. II. Abteilung: Haushaltungs- und Kochkurs.

Feinste französische Küche. Sprachen. Musik. Malen. Tennis. Gründlich
französisch. Moderner Komfort. Massige Preise. (H 2423 N) [1125

Fran Notar Wuithier.

Pension für junge Mädchen
Mme. et Mlles. Junod, St-Croix (Vaud).

1190] Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Näh-und Zuschneidekurs
durch geprüfte Lehrerin. — Handarbeiten. — Piano. — Haushaltung.

Preis Fr. 75.— per Monat, alle Stunden inbegriffen. Prospekte und
Referenzen. Auf Wunsch: Englisch, Malen, Violin und Gesang. (H 20,916 L)

Gesucht:
P211) per 10. März ein erfahrenes
Kindermädchen zu 2 Kindern (Ph und

Jahre alt).

(H 674 1)Gesucht:
P110) für kleinere Familie braves,
fleissiges Mädchen, welches das Kochen
und die übrigen Hausarbeiten kennt.
Gelegenheit, die französische Sprache
zu erlernen. Eintritt März. Adresse:
Madame Nicolet, Pharmacie, Sl-Imier.
Cin braves, junges Mädchen, das in
& der Hausarbeit helfen will und
auch etwas nähen kann, findet gute
Stelle. Offerlen unter Chiffre F 1089
befördert die Expedition.

ie

Mlle. Fallet 11152

Peseux p. Neuchâtel.

Prospektus et renseignements
à disposition.

Pensionat f. junge Mädchen
(H 22R0 N) Mlle. SCHKNKBR 11102

Au vernler-Neuchâtel.
Prospekte und Referenzen zu Diensten.

1158] Herr Dr. med. Catltoman,
St. Gallen, schreibt in „Die Hygiene
des Magens" :

UN1" Als billigen und guten Ersatz
der Kuhbutter zum kochen, braten und
backen ist

Wizemann's

Palmbutter
ein reines Pflanzenfett

zu empfehlen. "Pfj
(50 % Ersparnis

Büchsen zu brutto 2V» kg Fr. 4.50,
ca. 5 kg Fr. 8.30 frei gegen

Nachnahme, grössere Mengen billiger,
liefert

0. Boll-Vüliger, St. Gallen
Hauptniederlage für die Schweiz.

Johs. Kollers

Flechten-Crême
Spezialität

Dieses seit Jahren in engern und
weitern Kreisen erprobte Flechtenmittel

darf jedem Leidenden
empfohlen werden, auch bei leidenden
kleinen Kindern. (Za G 18) [959

H. Koller-Lutz, Herisau.
Preis per Topf für trockene Flechten

Fr. 3, für nasso Flechten Fr. 3-25.

NB. Immer angeben, ob trockene
oder nasse Flechten.

St. Galle n Erste Beilage zu Nr. ^0 der Schweizer Lrauenzeitung 7. März

Fortsetzung öes Sprechsaats.

Auf Iiragc 102Z5: Man kann des Guten leicht
zu viel tun. Ich habe fünf Mädchen, die am Schlitten
und am Schlittschuhlaufen große Freude haben n»d
denen ich diese Freude im Winter ausreichend gönne,
aber nur in meiner Gesellschaft. Und zwar Halle ich
es so: Zum Schlittenplatz muß ein tüchtiger Marsch
gemacht werden. Beim Eislauf kommt der Marsch
nach dem Fahren. Sind die Fahrverhältnisse nicht
günstig, so tritt an Stelle des Fahrens der Marsch
und zwar marschieren wir nicht weniger weit als im
Sommer. Und stramm muß gegangen werden, denn
ich bin ein guter Läufer. Von einem Beförderungsmittel,

wie Bahn oder Tram, wird nur in Notfällen
Gebrauch gemacht. Marschiert wird in gut geschmier-
ten Lederboltine». Keine Gummischuhe. Daheim wird
sofort das nasse oder feuchte Schuh- und Strumpfzeug
ausgezogen. Die Füße bis über die Knöchel werden
gewaschen und kräftig trocken gerieben, um mit trockenem
Zeug bekleidet zu werden. Wenn der Hunger gestillt
ist, muß die Küche noch gesäubert werden, die nassen
Schuhe sind alle mit heißem Pferdehafer zu füllen und
die nassen Kleider sino zum Trocknen wegznhängen.
Die Mutter darf nichts von diesen Arbeiten
übernehmen. Auch ein sogenanntes Ausschlafe» am Morgen
darf absolut nicht vorkommen. Ich selber bin zur
Stelle, heize ein und fette die trocken gewordenen

Schuhe ein, damit selbe für die nächste Tour wieder
gebrauchsfertig sind. Das ist unser winterliches Sportleben.

Tanzbelustigungen sind nicht mein Fall. Im
Sommer steigt man in die Berge und marschiert, um
zu einem See- oder Flußbad Gelegenheit zu finden.
Meine Mädchen schwimmen mit mir um die Wette.
Meine Frau, die durch ein Leiden leider ans Haus
gebunden ist, ist mit meinen Maßnahmen völlig
einverstanden und sie äußert oft ihre Freude über die
gesunden „Buben", die trotz aller Kraft und Lustigkeit
es doch so gut verstehen, Kranke zu pflegen und die
Bedürfnisse der Schwachen zu berücksichtigen.

Treuer Leser in W.

Auf Arage 10 2ZK: Die Konsultation eines
erfahrenen Orthopäden wird in der Frage Klarheit
schaffen. Es ist möglich, daß eine Operation eine
vollständige Aenderung herbeiführen kann. Ein obenhin
gegebener Rat hat absolut keinen Wert. D.H.

Auf Iirage 10 2ZK: Hier soll der Chirurg und
Orthopäde genau untersuchen; nach Ihrer Beschreibung
sollte dergleichen durch eine längere Kur mit Pendel-
Apparaten sich sicher heile» lassen. gr. M. iu B.

Auf Arage 10SZ7 : Viele Leute mit Schreibkrampf
benützen die Schreibmaschine ohne Behinderung; man
müßte eben den Versuch machen. In erster Linie aber
scheint es mir, daß die Tochter den Nervenarzt fragen
sollte; mit Elektrisieren bringt man solche Leiden ziemlich

leicht weg. Fr. M. w?.

Auf Iirage 10 2Z7: Wenn das Fräulein sonst
gewandte Korrespondentin ist, so wird sie als tüchtige
Maschinenschreibe!»» ihr Salaic schwerlich beschneiden
lassen müssen. Sie muß sich nur nach einer geeigneten
Stellung umsehen. Das Maschinenschreiben entlastet
die Hand ganz bedeutend. Ich habe durch die
Behandlung in einer Naturheilanstalt nebst elektrisieren
eine sehr fatale Schwäche in einem Arm gänzlich
verloren. Ohne ein ärztliches Gutachten würde ich aber
auch in einem solch ungefährlich erscheinenden Fall
nichts zu unternehmen wagen.. M. u. inS.

Auf Iirage 10 238: Wenn Sie in der angenehmen
Lage sind, Ihr Heimwesen selber bewirtschaften zu
können, so tun Sie es. Dabei würde es Ihnen sehr
zu statten kommen, eine friedfertige, würdige, ältere
Frau, die das Landleben nach jeder Richtung aus
eigener Erfahrung kennt, um sich haben zu können.
Es gibt ja genug solcher leidgeprüfter Wesen, denen
ein Heim mangelt, in welchem sie ihr Können und
Wissen, ihre guten Eigenschaften und ernsten Willen
betätigen könnten. Auf keinen Fall würde ich an Ihrer
Stelle Ihnen raten, mit der frischen Wunde im Herze»
einen Verkauf des Heimwesens vorzunehmen. D.H.

Auf Irage 10 2Z8 : Nichts überstürzen ist in solchen
Fällen der beste Rat. Unter dem frischen Eindruck
eines Trauerfalles hat man selten genug Ueberlegung,
um einen Entschluß fürs Leben zu fassen.

Fr. M. in B.

s 7 2,1

/nr 5oNINiersaiS0II IN b/eine Pension
(Lnpackin) eine pinAe. lne/iln/e fföo/»».
llnle pebancklnni/. bo/ier /.obn.

O//er/en nn/er f.'/»///'« ,2,4 an <lle

/(.rpei/ilion i/ieses pla/les.
/^esueb,. au/'.4n/'an</ Ape/l in biir-
V perli'eben //ansball in cker lVabe
von flauet ein eln/aebes, alleres, Prä/-
/st/ex Atsckobs/i. ckas in allen Laus-
nebelten penbl ixt unck i/erne nn/ ckeni
/.nncke ivobnl. ,-innie/i/nnAen init /.obn-
onsprüe/ien nn/er O/ii'//re 5 A7 ,2,2 be-
/orêlerl ckie p.rpeckili'on

Aovio (LnzmerZll)
776s 502 m ü. U. Ossekütxte, sonnies
Dags. pür IVinter- uncl prüksallrs-
Kuraufenthalt k. Dsutseksellwsi/.er
besonders geeignet. Nilcke, staubfreie
lluft, rnbiges Laus mit modernem
Komfort. Zsntralksixung, Lacker, engl.
Olossts, Zimmer naoll Lücken. Im V/inter
Pensionspreis mit dimmer von 4 Pr. an.
Im Lause wird cksutsell gssproellsn.
Prospekts gratis unck franko. Kurkau«
Pension <Avi»vr«»« (pamiiie
Slank) Uovi« (kuganersev).

löczkbkr-Insbiiub

Ms simà, Lugsn«.
1057s Lockern singerielltetssPensionat
in praelltvoller Dage, ausgedehnte
Karten- unck Parkanlagen. Dipl. l.sllr-
Kräfte. Lpraollsn, Nusik, Lauskalt.

Illustr. Prospekt xu Diensten.

Zlsus- unâ Mliengerâte
emailliert, verrinnt, poliert

8i>elläl!l»I keuei»«v»«o l-îosotii,'^«
Lmsîllîoi»«« Sokîlitei' sscksr Art
litlolller-eig escliii'i'e, ver/.innt
ailes in vorxüglivkster Ausführung

liekert XU dillizsten preisen

lìOàlIivai-knfadl-ili?ug, K.-K.

Ltanx- unck Kmaillierwerke
I2>3> Verxinnersi. <3 13 3,
i?u bertetien in n/ten Lesebâ/len

/ne Laiisb<il/i!Ni/sar/i/>e/.
ilördüe .ìllZZ«!cd»»,>gen »» cr.ae» tmütsilliiige».

?àr Nà» »nil?mêi!
1072s Verlangen Lis bei Auskleiden
unck sonstigen Ltörungsn ksstimmtsr
Vorgänge giitti« Prospekt ock. direkt
unser neues, unsekäckliokes, ärxtliell
empkoklenss, sekr srfolgrsiellss Nittel
à 4 Pr. Garantiert grösste Diskretion.
8«. «.skonsîonîun,, ^iiniok,
liieumiìnsîsn. postk. 13104.

Verlangen Lie ausürüvklivk:

»
kiàts àltzlM-krèm

Irlvsl «

uu3tr«itis às k«3t« NodlutìpiàruittsI âvr
âstàsit. „lâval" sikt vsrkIUkksuâ 3oku«11vu
uuâ 3od0usu klir-dt uiodt adu.ruaodt
âi« Kvdás ss3vìirQtZÌâi8 unâ ^a33srâiekt.
Lin^n3dri(zd ßsnUst 8v>vöknlieti kâr rnsdrsrv

— Au dvsisksn in I)03sn 2u 40
unâ SV Ot«. ânrek z'vâv Spesivrvi- nnâ
Sodudkànâlun^.

^Iloinisvi- ^abri^Liit: Nk.
edsruiseds Aunâkol^- unâ k'vd^vai-snfakrik,

(?vsrânâ«ì 18st0.

Leute ckas Veste ö4ilte!^utfr>-eicbuno
^eiiie55ümmet^elctie?i,7üi'teotlauts

"?0 ^ mi^ugenckst!5vtiem Aussekevi.

c^>

jiààle ZeWlsnà >>°i à
1066s llmonatlieks Lurss für Döoktsr aus gutem Lause. Kleine Lokülsrinnsn-
xakl srmögliekt grüncklioks Ausbildung. Lsmütliekss pamilisulsksn. Lssuncks
Lage Läcksr im Lause. Kursgslck Pr. 250.—. Prospekts ckurok die Vorstelle-
rinnen Dl. i unck Ml.

^uglsioll emptelllen sie illr soeben srsollienenss praktisellss Iloekkuvk
mit 700 erprobten Rezepten. Lellön ausgestattet à Pr. Zt. FO.

läclite^ension àntfleun
vei Neuckâtel.

IlbSj Lrünckliellss Ltuckium der fransösisollsn Lpraells, Literatur, Nusik, Land-
arbeiten. Auk VVunsoll: Koellsn. Lute. Lallrung, angsnsllmss pamilisnlsden;
grosser, sollattigsr Karten. Ks würden auoll tVaissn ?ur Lr^isllung angs-
nommen. Lsksrsn?:sn unck Prospekts stellen ?u Diensten. (L 2472 L)

Knaben-Institut G 8siàl58àle
LIos-koussvau, Lpessiep b. slisuenburg (îkZà Zàli).

Ksgrünckst 18b9. (2825 8) 1156 Direktor: ki. lluinvke, Lssit^er.

lôàràmNt
— in bei kranöson. ^Ssgrtirlâst 137O. Ssgrilnäst 1LVO.

1151s könnte naoll Ostern wieder neue Zöglings /.ur Lrlsrnung der francos.
Lpraells auknellmsn. Krüncklioller l'ntsrriollt. pamilisnlsben. Lrmässigts
preise. Nusik, Lnglisoll, Italisnisok, Nalsn. Leste Rsksren/en unck Prospekte
xu Diensten, pür nällers Auskunft wende man sioll direkt an
(Loll. 1719 <Z.) Hl»»«. «»«« >

7öekter-?en8ionst
VîNs vs^iUBsn, ^eseux-^euekâte!.
I. Abieiiung: Vissensokaftlioke kilüung. II. Abteilung: liauskaitungs- unck Kovk-

Kurs, peinsto fran^ösiseke Kueke. Lpraellsn. Nusik. Nalsn. Dennis. Krünckliell
kranxösisok. Nockernsr Komfort. Nässigs preise. (L 2423 K) (1125

I i ltli Hi<»t»i i

Pension kür junxe ^iââcken
Mme. et Mlles. Zunor>, Sî-vnaî» (Vauil).

1190s Krünckliells Krlernung der krsnxösisollen Lpraells. Lall-unck Zusellnsicks-
Kurs ckurell geprüfte Dellrerin. — Landarbeiten. — piano. — Lausllaltung.
preis M r. 75».— per Nonat, alle Ltuncken inbegrilksn. Prospekts unck Ile-
ksrsnxsn. Auk V^unsoll: Lnglisoll, Nalsn, Violin unck Kssang. (L 20,916 D>

/2?1) per 7ö. Näiv ein er/obienex
A/ni/srmFcko/isn :ii 2 b'iio/e/ n (/ ko unck

oh- ./obre o/l).

(ii MI)

?270) /i'ir /ckeinere poiiii/ie broi'es,
//eissii/es Nsckobs/?, ive/ebes </o3 Koe/ien
unck ck/e iibi iAen /foiinni bei/en icen/il.
(le/ei/eiibeil. i/ie /l onvozizebe Fproe/ie
rii erlernen. Linlrlll Nörr. Ai/resze.
Nsi/smo /V/oo/sl, p/iornicieie. 5l-/m/or.
4^in braves, /iinAcs Nät/obsn, ckas in^ cker Lausarbeil bel/en ivill unck

auell e/ivas nä/ien /cann, /inclel pake
Fle/le. OFer/en nn/er f.7n//re p?0SS
be/orckerl alle A.rpeckl/ion.

HIRtv. » ^1152

I^SseRHx p. dleuvkâtel.

prospsktus et renseignements
à disposition.

pensions« f. Zunge Itlâiloken
PI SSft« >0 Nils. >l1v2

vsrrilsr-dieucîtiâtsl.
pivspi-kls uuü iiokvrsnüvv Oivvstvu.

1153s Lerr Dr. meck. Osàoin»«,
Lt. Lallen, sekrsibt in „Die Lz-giens
des Nagens" :

DM" AIs dilligen unü guten ^rsat^
üer Kukbutter ?um kovken, braten unä
baeken ist

Vfizevmsnn's

fslmbutter
ein reines Mimnlett

IU empfehlen. "Mil
o Mlrspsinis!)

Lüellssn xu brutto 2H? kg Pr. 4.50,
oa. 5 kg Pr. 3.30 frei gegen Laell-

nallms, grössere Nsngsn billiger,
liefert

0. üoU-VilliAvi', 8t. stlâlpii
liauptnieüerlagv für sie Lvkvieix.

^oti8. LoUsrs

I>tt>iltii-fftiiit
Spesîslîîsî!

OÎV36S 3sit âadpoQ in sosSl-Q umâ
X^r6i3vn vrprodtS I^Isoktsri-

mittsl âark ^Lâsrr» I^viâvliâvri «ru-
pkvkwn ^vsrâsu, iìuod dsi wiâvnâsu

Xiuâvrn. (Aa 18) >959

tt. Kolivi'-l.ut?, ttvk-Î8au.

?rsi3 psr l'ttpk kUr trovl^vu«
t«u Isr. 3, kâr n»33v I?1«v1àri 3-25.

Iiurusr ausvdsri, vd tr-»ok«u«
oâ«r ua336
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Hungen-Krankheiten
Husten, Keuchhusten

Katarrhen, Influenza
verordnen die Aerzte stets

SIROLIN „ROCHE66

Sirolin wirkt günstig auf die angegriffenen Organe,
erleichtert den Auswurf, vermindert den Hustenreiz, regt
den Appetit an. Es ist im Gegensatz zu den meisten

anderweitig angepriesenen Präparaten wohlschmeckend
und gut bekömmlich.

Erhältlich in den Apotheken
à Fr. 4.— per Flasche.

Man verlange ausdrücklich Sirolin „Roche"
und weise Nachahmungen und sogenannte

Ersatzpräparate entschieden zurück.

F. Hoffmann-La Roche & Co., Basel.

^SrtefhttPlm bev "2jlebaRtion.

(Eifriger AHer „froft attebetn". 2öie foH Su roiffen, bap ©ie .Qt)r
frän!enbe§ Sßorgefjen fo bitter bereuen, roenn ©ie in eifigem Strot) erftarrt fdjeinen
unb nid)t ba§ SÉÎinbefte tun, um Qbre oeränberte Stimmung roenigftenS abnen 31t

laffen? SEBürben ©ie $i)re &iau tnet)r ad)ten, menu (ie aüen weiblichen ©tolles,
bar, um 3bre Siebe, bie ©ie an Unmürbige oerfd)roenbet haben, fiebenb bettelte'?

Sft e§ nid)t genug, baf) fie nad) roie cor ihre ißflicijten auf'§ ©eroiffenhaftefte_er=
fiiUt unb aud) be§ üeinften SSunfd)e§, ber 3f)rer Sef)aglid)!eit bient, nicfjt uergipt'?

e§ nicht genug, bah fk Den Stummer um itjr ©tjegfücf fo fjelbenijaft in fid)
felber oerfdffiefrt unb baf) fie jebe ®elegenf)eit roabrnimmt, bie Stinber unbeauf^
fid)tigt unb ungeftört bei !y£)nen ä11 belaffen, bamit ©ie im Umgang mit ben bolben,
in fo fdjbner Çarmlofigfeit erhaltenen ®efd)öpfen, oieUeidff ba§ feelifdje ®Ieid)=
geroid)t roieber finbeu tonnen? $ürfen ©ie roirflid) erwarten, baè bie non Qbnen
fo tbtlici) beleibigte grau, beren Siebe ©ie mit güfeen getreten unb offen ber Säd)eu
tidjfeit preisgegeben haben, 3)buen non fid) aus jur Söerföbnung bie §anb biete,
roeit fie ja bod) roiffen müffe, baf) e§ nur ein oorübergeljenber Taumel gemefen fei
unb „ba§ ©ie e§ um§ Seben nid)t über fiel) bringen, ju jeigen, roie leib e§ Qhiwn
tue". @o oiet ©elbftentau&erung unb ©elbftüberroinbung erroarten ©ie Dagegen
oon 3bi®r grau, bie bod) eine oom „fd)road)en ®efd)Ied)t" ift! gbre ©ntfdjulbigung
ift nidjt ftid)baltig, ba§ ift nicht „mdnnlicbe ®baraÜerftärfe", fonbern geigbeit unb
Stroh- Unb roenn bie gunge noirtlid) oerfagt, roeil e§ im £>alfe roürgt, fo ift ba§
Siuge ba, ba§ bie Regungen ber ©eele roieberjufpiegeln oertnag, fo ift bie männlidje
fHedjte, bie fid) auSftrecfen fann äum fpredjenben §änbebrud, fo finb bie Sinber
ba, benen ©ie al§ ben berebteften unb erfolgreid)ften gürfpreebem bie gitbrung
gfjrer ©acbe übertragen fbnnen. 2öir grüben ©ie al§ eifrigen Sefer „troh
aHebem."

jt. ?â. (£. @S gibt Stoff jum 9lad)ben!en, baff in uttferer geit berJîuf nad)
Çanbarbeit§unterrid)t für unfere Knaben immer lauter ertönt unb gleichseitig eine

Bewegung im ®ange ift, ben bi§ber gehegten unb [orglid) gepflegten §anbarbeit«=
unterrid)t für bie SMbdjbn erbeblid) ju befdjneiben. ®enaue ©rtjebungen über bie
3Infid)ten bei ber ©efd)ted)ter wären febr roertooH, roenn fie allgemein burd)ge-
fübrt roerDen fbnnten. SSir finb gbrer Sülitteilungen gern geroärtig.

(Junge <£eferin in £. ®er SRame Slîeinede ift in ber beutfdjen @d)riftfteHer=
roeü mehrfach oertreten, e§ ift gbnen baher nid)t ansuraten, benfelben al§ ipfeubo=
npm ju roäblen. gnbei ift e§ ja nid)t ber intereffante @d)riftfteüername, roeldjer
einer 3lrbeit ben 9Bert gibt, gür ©infübrung ber neuen Schreibart werben inbe§
bie §erren geitungêoerleger faum su haben fein. $er ®eban!e, fämtlidje SBbrter
Hein su fdjreiben (bie großen 2lnfang§bud)ftaben baher oöUig aufser ©ebraud) su
fe^en unb febroebe ®ebnung unb Scl)ärfung su unterlaffen) ift nicht neu. SBenn
roir nicht irren, hat feinerseit bie „©dpeijer Sehrerseitung" oerfudjSroeife in biefer
©ihreibart gehaltene 2Irtitel Deröffentlictjt. ®ie Oieuheit fanb aber, roie oorau§su=
fehen roar, feinen 2lnflang. ®ie 2luffäbe roaren fo fd)led)t legbar, bab beren gn=
halt nid)t sur Söirfung gelangen fonnte. — @ine ftarf befd)äftigte Stebaftion roirb
fid) faum bie 3eit nehmen, ghr ÜRanuffript su entziffern unb ba ©ie auf Einnahme
unb gute Sonorierung ghrfi Arbeiten unbebingt red)nen, mühte bie (Sffeftt>afd)erei
gh^u' ©rfolg febr hiuberlid) fein.

BunUght-Bcifc
greift nichts au, rtur ben ©djmub, ben aber grünblidj! 2)a§

niiffen alle $uls= unb Söafdifrauen, meldje biefe (Seife aller

Seifen einmal üerfudjteit unb nun immer mieber üermeubeu!

93en>ei§: ©tetig mad)fenber unb größter ülbfatj!

Schuh
$eerant>l)au»

Wilh. Grab
Zürich

1 Crittltgaffc n

jtutr garantiert
r»lit>e Pure.

Illnffr. fatalag
flratt« unb franto

enth- 400 3trtifel S- S3

Sr-
J îlrbeiterfdjube, ftart. 7.80
aHänu8 ©th'türfticfcl

(etjr ftarf 9 —
SDtannê ©hnürftiefel

eteganf mtt Sappen 9 40
grauen-Sgautoffcln 2.—
grauen < ©chnürftiefel

febr ftarf 6.40
grauen =©djniirftiefel

elegant mtt Sappen 7.20
Knaben- unb lödjter-

flfiUhe f"- 26—29 4.Z0
* mo. 30-35 5.20

S er fanb gegen fRadjnafpne.
Streng reelle »eMenung.

Sranfo Umtaufrfj (ei
W^tpaffen.
Begr. 1880.

ts
P-
H-k

ot
I ^

Lugano^Paradiso.
Hotel Victoria au Lac.

1193) Sonnigste Lage vis-à-vis dem Landungsplatze Paradiso und neue Promenade.
Vollständig neu eingerichtet. 80 Betten. Lift. Zentralheizung. Elektrisches
Licht. Bäder. Grosses Vestibule. Pension mit Zimmer von i'r. 7. 5ö an,
je nach Jahreszeit. Prospekte. C. Janett, Besitzer.

Kochkurse Heiden.
Beginn der Knrse 15. März und 14. April. Dauer 6 Wochen.

Praktische Anleitung der feinen und bürgerlichen Küche. (H 851 G) [1203
Familienleben. — Prospekte. Fran M. Weiss-Kiing.

Was schenke ich auf Ostern

E. Leicht-Mayer & die.

LUZERN
Kurplatz Nr. 27.

meinem Patenkinde'?
Unser neue Gratiskatalog (Ausgabe 1909)

über garantierte
Uhren, Sold- und Silbennaren

gibt Ihnen guten Rat. [1206

1840 gegründetes Spezialgeschäft für sämtliche
Kleiderstoffe, Damen- und Kinder-Konfektion,
fertige Kleider, Jupes, Blusen, Wolldecken.

Bruppacher $ 60.
Oberdorf8tr. 27

neben dem Grossmünster

Zürich

Filiale (955

zum Grabeneck
Winterthur.

Bestes Schuhputzmittel

Mglaizfett

"PTflVlftnTlTYnYl AT*n d0r »»Schweizer Frauenzeitung" werden auf VerlangenA * wuoiiuiiiiiioiiJ. gerne gratia und franko zugesandt.

von [1192

Sutter-Krauss & Cie., Oberhofen

macht alle Schuhe schön
glänzend und haltbar.

'jür 6.so Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. S Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058
Bergmann & Co Wiedikon-Zürich.

Lctivveiîîer?rauen-Aeitung — Llàtter kür cteri käusüctien kreis
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Lunzen-jlrznkkeiten
lluà, Keuctiliu8teii

^ztarrdell, làelliu
vsi-orclusn cl is L,orxts ststs

66

Lirolin rvirkt ZünstiZ nul clis unACKi'illsnon OrAuno, <?r-

Isiclitert clsn ^usvuiff, vsrminclsisi 6011 Hustsiii'à, ro^t
äsn Appetit un. ks Í8t im OlsKsiisutx xu llsii wvistsn

uiiclsrvvsitiK unKSfli'isdsnkii piÂpuiàu tvolilsebiiwcàlicl
uiicl Zut dààwlieb.

Di»I»A1îlK«zI» RI» Ä«I»
à H.— PSI» Z?IasvZ5«.

Man vsrlarìAS s-usârûàlià Liroliri „Rooks"
unâ rvsiss IsaokakinuiiASil uriâ soASQklQußs

Rrsà2xràx)s,rk>.bs sntzsokisàsn surûà.

f. Noffmann-I.a ^oclie ^ Lo., Sa8el.

WriefKasten der Wedaktion.

Giftiger Lcftr „trotz allcdem". Wie soll Ihre Frau es wissen, daß Sie Ihr
kränkendes Vorgehen so bitter bereuen, wenn Sie in eisigem Trotz erstarrt scheinen
und nicht das Mindeste tun, um Ihre veränderte Stimmung wenigstens ahnen zu
lassen? Würden Sie Ihre Frau mehr achten, wenn sie allen weiblichen Stolzes
bar, um Ihre Liebe, die Sie an Unwürdige verschwendet haben, flehend bettelte?
Ist es nicht genug, daß sie nach wie vor ihre Pflichten auf's Gewissenhafteste
erfüllt und auch des kleinsten Wunsches, der Ihrer Behaglichkeit dient, nicht vergißt?
Ist es nicht genug, daß sie den Kummer um ihr Eheglück so heldenhaft in sich

selber verschließt und daß sie jede Gelegenheit wahrnimmt, die Kinder unbeaufsichtigt

und ungestört bei Ihnen zu belassen, damit Sie im Umgang mit den holden,
in so schöner Harmlosigkeit erhaltenen Geschöpfen, vielleicht das seelische
Gleichgewicht wieder finden können? Dürfen Sie wirklich erwarten, daß die von Ihnen
so tötlich beleidigte Frau, deren Liebe Sie mit Füßen getreten und offen der Lächerlichkeit

preisgegeben haben, Ihnen von sich aus zur Versöhnung die Hand biete,
weil sie ja doch wissen müsse, daß es nur ein vorübergehender Taumel gewesen sei
und „daß Sie es ums Leben nicht über sich bringen, zu zeigen, wie leid es Ihnen
tue". So viel Selbstentäußerung und Selbstüberwindung erwarten Sie dagegen
von Ihrer Frau, die doch eine vom „schwachen Geschlecht" ist! Ihre Entschuldigung
ist nicht stichhaltig, das ist nicht „männliche Charakterstärke", sondern Feigheit und
Trotz, Und wenn die Zunge wirklich versagt, weil es im Halse würgt, so ist das
Auge da, das die Regungen der Seele widerzuspiegeln vermag, so ist die männliche
Rechte, die sich ausstrecken kann zum sprechenden Händedruck, so sind die Kinder
da, denen Sie als den beredtesten und erfolgreichsten Fürsprechern die Führung
Ihrer Sache übertragen können. Wir grüßen Sie als eifrigen Leser „trotz
alledem,"

A. W. G. Es gibt Stoff zum Nachdenken, daß in unserer Zeit der Ruf nach

Handarbeitsunterricht für unsere Knaben immer lauter ertönt und gleichzeitig eine

Bewegung im Gange ist, den bisher gehegten und sorglich gepflegten Handarbeitsunterricht

für die Mädchen erheblich zu beschneiden. Genaue Erhebungen über die
Ansichten beider Geschlechter wären sehr wertvoll, wenn sie allgemein durchgeführt

werden könnten. Wir sind Ihrer Mitteilungen gern gewärtig.

Junge Leserin in Z. Der Name Meinecke ist in der deutschen Schriftstellerwelt

mehrfach vertreten, es ist Ihnen daher nicht anzuraten, denselben als Pseudonym

zu wählen. Indes ist es ja nicht der interessante Schriftstellername, welcher
einer Arbeit den Wert gibt. Für Einführung der neuen Schreibart werden indes
die Herren Zeitungsverleger kaum zu haben sein. Der Gedanke, sämtliche Wörter
klein zu schreiben (die großen Anfangsbuchstaben daher völlig außer Gebrauch zu
setzen und jedwede Dehnung und Schärfung zu unterlassen) ist nicht neu. Wenn
wir nicht irren, hat seinerzeit die „Schweizer Lehrerzeitung" versuchsweise in dieser
Schreibart gehaltene Artikel veröffentlicht. Die Neuheit fand aber, wie vorauszusehen

war, keinen Anklang, Die Aufsätze waren so schlecht lesbar, daß deren
Inhalt nicht zur Wirkung gelangen konnte. — Eine stark beschäftigte Redaktion wird
sich kaum die Zeit nehmen, Ihr Manuskript zu entziffern und da Sie auf Annahme
und gute Honorierung Ihrer Arbeiten unbedingt rechnen, müßte die Effekthascherei
Ihrem Erfolg sehr hinderlich sein.

GunUgltt-Seike
greift nichts an. nur den Schmutz, den aber gründlich! Das

wissen alle Putz- und Waschfrauen, welche diese Seife aller

Seifen einmal versuchten und nun immer wieder verwenden!

Beweis: Stetig wachsender und größter Absatz?

8à>i
Versandhaus

yiïlk. ViîSK
Tünivl,

4 Trittligasse

N«r garantiert
solide Mare.

JUnstr. Katalog
gratis und franko

enth. 400 Artikel z, B
Fr,

s Arbeiterschuhe, start 7,80
Manns - Schnürstiefel

sehr stark 9 —
Manns - Schnürstiefel

elegane mit Kappen ",40
Frauen-Pantoffeln 2.—
Frauen-Schnürstiefel

sehr stark 6.40
Frauen -Schnürstiefel

elegant mit Kappen 7.20
Knaben- und Töchter-

slbube No. se-so 4.20" No, so-3s 5.20
Versand gegen Nachnahme.

Streng reelle Bedienung,
Franko Umtausch bei

Richtpasscn.

Gegr. 1880.

151

-a
v-

> r,

Hc>ìs1 VîOìoi'ia au
1193) Sonnigste llage vis-à-vis llem banliungspistre ^sraliiso unit usus Rroinsuacls,
Vollständig usu siuAsriobìst, 30 lZsttsu, Illkt. AsutralbsixuuA. Rlsütrisobss
Riebt. Läclsr. Grosses Vestibüls, Rsnsion mit Tlimmsr vor» 7. litt au,
ss naeb llabrssxsit, Rrospsbts, II. Rssitxsr,

Kveltìîtii'SS Usiàsn.
lkvA»»»i» «tvr IF. Alîir» »ixt 1^. vausr 6 IVoobsn,

Rrabtisobs ^ulsituuA dsr tsinsu und büi-Ksrliobsu Lüsbs, (R 851 0-i s 1203
Ramilisulsbsn, — Rrosxslits, ls'i-nri ltl. lilings.

V?a5 sclienke ick aus Ostem

k. Iivickt-àM â lîie.

l.l1T6ftk>I
Xui-plstre I^r. 27,

kiussr usus (ZratiskataloA (àusAabs 1909)
übsr Aarautisrts

llliren. Kolli- unà Mermren
Kibk Ibusu Suksu Rat, s 1206

1840 A6Z'i'ûnà6t,6L ZpsàlAôLekâtì Mr sàtlieks
Xleilie^toffe, llamen- unri kinà-konfelttion,
fettige lOeài', ^upe8, Klu8en, ^ollàken.

Truppàr H ko.
vderàfstr. 27

iiàii ckem Kro88iiiÄii8tkr

Rilials (WZ

?um drabsnssb

Se8te8 3àliput?miitel

llichlmkà

von s1192

8à>'ili'iluss à vie., lldei'lilifeil

nineliì tills 80I111I16 8<!li0ii

Alûuseuâ null kîiltbt»'.

'lür «.so 7r»«l»«n
vsrssnàsu kraullo KSKSN I^sobualuns

dis». S Ilo. ff. Iliilàâ»-8eisen
(sa. 60—70 Isiolitbesobacli^ts Ltüeüs
àsr tsiustsu Voilstts-Lsiksn), s 1058

RerZinkinn â Oo ^Visdikon-Aürietl.
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Lettes t>om ^iic^ermarRi
$ür junge EJläbdjeit gibt eê faum ein beffere§ unb

t)übfd)ere§ S3efd)äftigung§fpiel al§ „g'uppemnütfer-
djens Ulnfjfdjul'e", in ber foeben erfdjienenen neuen,
prächtig tnobernijierten Etuëgabe; ein Elrbeitëfpiel,
gteid) Einleitung, nad) roelcfjer junge EJläbdjen ihre
ißtippenfleiber felbftänbig l)erftellen tonnen. Ç>erau§»
gegeben non Elgneë Sucaë. (Verlag oon Otto SRaier
in fitanenëburg.) iprei§ 9J2f. 6.— 3" biefein ©piel be=

fcfjäftigen fid) bie jungen EJtäbdjen mit ber puppen»
garberobe, iubein fie auë ben oorbanbenen ©djnitt«
muftern nad) biibfcben farbigen EJtobebilbern ganj
felbftänbig ^uppenaitjiige unb ^uppenioäfdje anfertigen.
(Sine bübfdje ©elenîpuppe, 28 cm grofi, ju ben ©djnitt*
muftem genau paffenb, ift beigegeben unb eine fet)r
anjiefjenb unb unterbattenb abgefaßte Einleitung jeigt
ihnen ben ©eg. ©eld)e§ 33ergniigen bereitet ben jungen
SRäbdjen biefe reijenbe, ganj felbftönbige 9Sefct)äftigung
Elber nidjt bioS Sergnügen unb Unterhaltung bietet
biefeë ©piel ; in biefer 93efd)äftigung liegt ein eminent

GALACT! NA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1050

prattifdjer ©ert, beffen SBebeutung für§ fpätere lieben
jebe Shutter f ofort ertennt unb ba bie SSerfafferin in
bie Einleitung aud) oiele nü^Itdje ©inte über bie
©rutiblagen ber §äu§tid)feit fjineinjufledjten oerftanb,
fo geioinnt biefe§'2lrbeit§fpiel nod) roeitere Sebeutung.
©er eine größere ifiuppe mit Kleibern oerfehen roifi,
bem ift mit ber Eluëgabe 9to.47g gebient, mit einer
40 cm grofjen 23uppe unb baju gehörigen Schnitt»
muftern, $rei§ SJtt. 10. —. Elud) eine englifdje EluS*
gäbe ift mit ber tleinen flippe erfchienen „Dollys
wardrobe" unb eine franjöfifdje „Toilette de ma
pouppée." ®iefe Eluëgaben toften à 9Jîf. 6.—.

.(UnPicrfpict ohne Etotcnfenntnio unb offne
Eloteit! 9tid)t oiele Steilheiten auf mufifalifçhem ©c=
biete biirften folct)e§ Eluffehen erregen, mie bie neuefte
Etuflage be§ unter obigem SEitel erfdjieneneu ©tpiemS,
hanbelt ei fid) bod) um bie (Erlernung bei Klaoier*
fpieli ohne Stoten ober fonftige EJortenntuiffe burd)
©elbftunterridjt. ®er ©rfinber, KapeKmeifter &t)eobor
©alther in Elltona hat mehrere Qahre gebraudjt, um
bie SJtethobe auf bie jeüige ©infad)l)eit unb ßöfye ju
bringen, ©o mancher STtufitfreunb tann fid) hiernach
oljne meiterei, lebiglid) burd) Befolgung ber ©rttärung,
feine fiieblingilieber felbft einüben, ba bie SDtethobe fo
leidjt gehalten ift, bafi fie ohne SDtülje oon jebermann
fofort oerftanben roirb. §eft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Biebern beforgt auf ©unfd) für SJif. 2.50 bie ©ppebition
biefer 3eiiung unter Stad)nahme bei SSetragei. [556

Berner Halblein bests Adresse: Walter Gygax.Blelenbacb.

HßgmflVne (Mattftett.
®ie ©egenfeitigteit ber ßiebe beruht immer in ber

gegenseitigen ©elbfttäufchung.
* *

*
Söiete fühlen fid) erleichtert, roenn fie atlei oer*

loren haben.
* *

*
ÏDÎan tann fo ehrlich fein, um bamit jur Saft ju

fallen. ».

"127J 3®ber SJienfd), ber beforgt ift für feine ©efuub*
heit unb bie 3utunft feiner Ramifie, beoorgugt beit
©aft fnfdjer ungegäljrter SErauben, loeil biei ein burft*
ftiUenbei, erfrifdjenbei, nahrhaftei ©etrant ift, bai
nicht betäubt, fonbern beti Körper unb bai SBlut oon
allen Unreinigteiten befreit. Elli fehr beliebte SJtarte
roirb er hiefür biejenige ber girma SBriob «& ©o. in
jt)t>erbon (Koni. El *©.) roähleit, bie nur (fSrobuïte aui
reinem ©aft frifdjer grüdjte herfteUt (SErauben, Elepfel
unb 33irnen) tonferoiert burch ißnfteurifation, garatt*
tiert ohne antifeptifdje Zugaben unb fottfurrenj*
toi in be^ug auf &ef(tfmad unb billigen ipreté. —
Eßreiilifte franto auf Verlangen. Kiftdjen oon 12 affor»
tierten fflafdjeti à ffr. 10.— unb 6 halben glafdjen
à ffr. 3.50 franto. Eierpacfung inbegriffen. (Za G '

Kathreiners Matzkaffee, das tägliche Getränk

von Millionen Menschen,

der vollkommenste Kaffee-Ersatz, billig, gesund,

nährkräftig, insbesondere Kindern, Nerven-, Magen- und

Herzkranken unentbehrlich. Man mache einen Versuch

und beachte genau die Kochvorschrift. Kathreiners
Malzkaffee ist nur echt, wenn in geschlossenen Paketen

in der bekannten Ausstattung mit Bild und Namenszug

des Pfarrers Kneipp und der Firma Kathreiners

Malzkafiee-Fabriken. I989

Haarleidende
im ersten Stadium finden dauernde Hei¬

lung; [1215
im zweiten Stadium äusserst günstige

Beeinflussung und Kräftigung der
Kopfnerven, dureb die srreng reellen, ärztlich
verordneten [1215

„Lotion Präparate" "VB
Preis por Flasche Fr. H.—

Depot: Basel, Mittlerestrasse 59 D.

Mellins
Nahrung

Bestes Kindernährmittel.
977] Für Erwachsene bei Verdauungsstörung,

wie Dispepsie, Magen- und
Darm-Katarrh ärztlich empfohlen.

In allen Apotheken und Droguerien.

in
geller

Dp.

Qeier's

nVerwendet stets:
Backpulver |_

Vanillinzucker 115 ClS

Puddingpulver' Fructinp. Pfd.à60ct»
Millionenfach bewährte Rezepte

gratis in allen bessern Geschälten.
Albert Blum & Co., Basel, Generaldépôt.

Cacao De Jong
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Könlgl. holländ. Hoflieferant.
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900, St. Louis 1904 etc.

Grand prix Hör» Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901.

Garantiert rein, leielit löslich, nahrhaft, ergiebig, köst-
(1596 S) lieher Geschmack, feinstes Aroma. [455

En gros durch Paul Widemann, Zürich II.

Wichtig für Hausirauen
ist die Auswahl eines richtigen Kaffee-Zusatzes.

Machen Sie einmal einen Versuch mit der [1189

WV vorzüglichen Qualität TRI

AROMA
in palenlirler lulld ichler Verpackung

Krälhgerund vorteilhafter
üb gewöhnliche Cichorien

Das Beste, was Sie verwenden können

Tuchfabrik Entlebuch!
(Birrer, Zemp & Cie.)

empfiehlt sich für die Fabrikation von halb- und ganzwollenen

Herren- und Frauenkleiderstoffen, Web-
und Strumpfgarn. [951

Um baldige Einsendung von Schafwolle und auch Wollabfällen wird
gebeten. Austausch von Tuch gegen Schafwolle. Muster, Lohntarife und
Preislisten stehen zu Diensten. Es genügt die Adresse :

Tuchfabpik in Entlebuch.

gibt sofort natürlioh rosige Gesiohtsfarbe. Keine Sohminke
Garantiert unsichtbare, unschädliche Anwendung.

„ Sohaohtel, 1 Jahr reichend, à Pr. 4.SO diskret versendet
Gesetzlich geschützt. 563] gegen Nachnahme

Frau A. <3. Hpillmiiiui, Waltersbachstr. 1, Züricli IV.

Lckxveiîîer?rauen-2eitung ^ vlàtter kür cten kàusìicden Kreis

Neues vom Büchermarkt.
Für junge Mädchen gibt es kaum ein besseres und

hübscheres Beschäftigungsspiel als „Hkuppenmüttcr-
chens Aähschnke", in der soeben erschienenen neuen,
prächtig modernisierten Ausgabe; ein Arbeitsspiel,
zugleich Anleitung, nach welcher junge Mädchen ihre
Puppenkleider selbständig herstellen können. Herausgegeben

von Agnes Lucas. (Verlag von Otto Maier
in Ravensburg.) Preis Mk. 6.— In diesem Spiel
beschäftigen sich die jungen Mädchen mit der
Puppengarderobe, indem sie aus den vorhandenen Schnittmustern

nach hübschen farbigen Modebildern ganz
selbständig Puppenanzüge und Puppenwäsche anfertigen.
Eine hübsche Gelenkpuppe, 28 ein groß, zu den Schnittmustern

genau passend, ist beigegeben und eine sehr
anziehend und unterhaltend abgefaßte Anleitung zeigt
ihnen den Weg. Welches Vergnügen bereitet den jungen
Mädchen diese reizende, ganz selbständige Beschäftigung!
Aber nicht blos Vergnügen und Unterhaltung bietet
dieses Spiel ; in dieser Beschäftigung liegt ein eminent

^!psn-IV>i>c:ti->VIsb>>

'i koste K!ncler»l>Iskrunx.

Ois Uüostss fr. 1.3».

praktischer Wert, dessen Bedeutung fürs spätere Leben
jede Mutter sofort erkennt und da die Verfasserin in
die Anleitung auch viele nützliche Winke über die
Grundlagen der Häuslichkeit hineinzuflechten verstand,
so gewinnt dieses'Arbeitsspiel noch weitere Bedeutung.
Wer eine größere Puppe mit Kleidern versehen will,
dem ist mit der Ausgabe No.4?K gedient, mit einer
40 am großen Puppe und dazu gehörigen
Schnittmustern, Preis Mk. 1V. Auch eine englische Ausgabe

ist mit der kleinen Puppe erschienen „Dollz-s
wardrobe" und eine französische /stoilsttö de ma
ponppss." Diese Ausgaben kosten à Mk. 6.—.

Klavierspiel ohne Notenkenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten aus musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehe» erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder. Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk.2.50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. s5S6

KsIKIvin d«t« àm; V/s>tsr K>gax. Slgisàcli.

Abgerissene Geöankeu.
Die Gegenseitigkeit der Liebe beruht immer in der

gegenseitigen Selbsttäuschung.
» -i-

Viele fühlen sich erleichtert, wenn sie alles
verloren haben.

Man kann so ehrlich sein, um damit zur Last zu
fallen. B.

"-'s Jeder Mensch, der besorgt ist für seine Gesundheit

und die Zukunft seiner Familie, bevorzugt den

Saft frischer ungegährter Trauben, weil dies ein
durststillendes, erfrischendes, nahrhaftes Getränk ist, das
nicht betäubt, sondern den Körper und das Blut von
allen Unreinigkeiten befreit. Als sehr beliebte Marke
wird er hiefür diejenige der Firma Briod Co. in
Uverdon (Koni. A -G.) wählen, die nur Produkte aus
reinem Saft frischer Früchte herstellt (Trauben, Aepfel
und Birnen) konserviert durch Pasteurisation, garantiert

ohne antiseptische Zugaben und konkurrenzlos
i» bezug auf Geschmack und billigen Preis. —

Preisliste franko auf Verlange». Kistchen von 12
assortierten Flaschen à Fr. 16. und 6 halben Flaschen
à Fr. 3.3V franko. Verpackung inbegriffen. flà «

Mreiners Mkchee, à tâglià getrânk

von Wionen Zàà.
âkr voillmmmsimtzk Kiiàe- làià, dilliß, A68imcl, nàlir-

IcrâktiA, irtsdksonâkrs Kimlsrn, Xkrvkii-. NNASn- imcl

miknìlàrlià Nun niNolis 6Ìii6n Vsrsueli

uncl Kk-mlà A6iiN.li àÎ6 Xoclivorselirift. Xàlir6ÌQ6r8
NkàsîkiàG ist mir «élit. wenn in A68cìilo886ii6ii ?à6tsn
in àsr s>6Ì<Nimì6ii àiWàtàiiiA mit Lilcl imcl èlnmkim-

?,iiA à68 Iìii6r8 Xiisipp micl âsr l^irmN KNtzlir6m6r8

NNlàNà6-t'Ndrik6ii.

HaarlSiàvnàS
»n» vrstvn finclen clauernlle Del-

lnnx; (1215
ii» äusserst gllostise

Dveintlnssons unä l^iäklisun« der î^opk-
nerven, cluroli die srrens reellen, ärstliok
vsrer'lneten (1215

„l-otian r»i»Lpnrsts" "WG
l^reis per b'laseks k^r. îì.—.

Depot: kasel, INIttlerestrasse 59 0.

S

Kk8tk8 kinäernäkrmitisl.
977s Dur DrwaeìissNs dsi VeràsunnKS-
Störung, wie Dispspsie, àKen- nnd
Darin-Katurrìi âr^tìieb smpkostlsn.

In allen ^potlisksn unâ DroAusrisn.

Lin
heiler

vk.
Vsrveoàot stets:

kàpulver ì
Vsnilûiuuàr Ìl5 llî
kuliliiaxpulvsr
fmdlnp. plll.àSOol»

Uillionookà bsvàts ItWoxts
gratis in nllen bessern Svsvdnttev.
istdsrl k>em >1 Ko., kzsd, Kensizlliêpèl.

àcao De
ver làà umi vottslldliktsstö dollànâiseds <ào.

K0n>s>- brollànct. biokllstsranî.
Kàli8 ûjlàille tliell»li88te»lliig ?sk>8 W», 8t. là 181» «te.

prix e«»vai»rs
l^vslsnlscz^s ^ussîslluns 1S0I.

Ivsltvt»,
(1596 3) ItvlRvr (455

k il A08 àd ^riNsiriariri, II

Miliz M ilâuàm
j^t clic Fimwulil einos inîvkìîgen

IVlacilisii 8ik s>inmu> ainsn Vsrsurli mit clsr (1189

UW" Vor^ügliotren Htislibât 'WW

in patentii'»«!' lultlkài'Velpâcitung

Iti'âlligei'uailvàilhsttei'
ds gevröhnlietie Lirstiinen

l)g.8 Lö8ts, 4Vêì8 8io vsi'V6uâa,ii künilöii!

luclifabtik ^ntlebucb!
â Lîs.)

smxtislrlt 8ià kür ckis ?abrilrakion von bald- unä ganrveollonsn

llvi'nvn- unrl k>suvnl«lvîilvi'»îi»?ken,
unil Sìi'uinpîgsi'i,. 9 i

IIm balcliZs lZinssnclung von 8vbaf«oIIo uncl aueìi IVollabkällon tvirà
(- sdsksn. /tustausvst von luod gegen 8vbskvio»s. Nnstsr, Ookinbariks unck
îprsislistsn ststisn xu Diensten. Ds Ksnüxt àis -Vclrssse :

Vuvkksdi-ile îi» Lntlebuvk.

«ibt sokorì nstUrlivb rosizv (Zvsiebtsknrbv. Xsins 3obwinàs
6»r»ntiert unsioktbnrs, unsvtiilüliolis .Xerveiiiinn^.

„ 8vst»oktsl, 1 .isbr isioksna, à 4.SV stiskret versenget
kosotrllvk gesvbutrt. SSK) eoson blnokn-rkwv

V <z. î»4H»iI>Valtersbaeìistr 1, IV



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

il bluta

1

ii

Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kind6F, sowie

blutarme, sich matt fühlende und UePVÖSe, überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig
erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg :

fir. Rommel5 Kaematogen
Der Appetit erwacht, die geistigen und

körperlichen Kräfte werden rasch gehoben,
das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

Nachstehend einige ärztl. Aeusserungen über die hervorragende Wirkung von Dr. Hommels Haematogen als diätet. Kräftigungsmittel

bei Blutarmut, Bleichsucht etc. :

„Teile Ihnen mit, dass ich Hommel's Haematogen schon seit
5 Jahren sehr viel verschreibe und bei bleichsüchtigen Mädchen,
sowie blutarmen Frauen besonders eklatante Erfolge erzielt habe.
Einem 3monatlichen Kinde, das total herunter war, kaum Leben
hatte, habe ich das Präparat erst tropfenweise, dann '/» Teelöffel-
weise gegeben und es wieder hoch gebracht."

(Dr. med. W. Millies, Quickborn, Holstein.)

„Teile Ihnen mit, dass ich bei einer 20-jährigen Patientin, die
an starker Blutarmut litt, nach Verbrauch von nur zwei Flaschen
Hommel's Haematogen grossartigen Erfolg gesehen habe."

(Dr. med. Ed. Brzozowski, Bischot'swerda.)

„Ich habe Hommel's Haematogen mit sehr guten Erfolgen
verordnet in Fällen von Rachitis, Skrofulöse, Bleichsucht, bei
Blutarmut in der Rekonvaleszenz nach Influenza, Scharlach,
hartnäckigen Darmkatarrhen, wie bei allgemeinen Schwächezuständen,
habe ich die Beobachtung gemacht, dass auch der Appetit sich
äusserst schnell hebt."

(Dr. med. A. (frygas, Arzt für innere Krankheiten, Posen.)

„Die Resultate, die ich mit Dr. Hommel's Haematogen bei 3
blutarmen Kindern erzielte, waren so eminent gute, dass ich es
von allen Nährmitteln, die die Vermehrung der roten Blutkörperchen

bezwecken und welche ich der Reihe nach erprobt habe, an
erster Stelle empfehle." (Dr. med. Stein, Abbazia.)

bei katarrhalischen Affektionen und Lungenerkrankungen:
„Ich habe Hommel's Haematogen mit bestem Erfolge bei einem [

7-jährigen schwindsüchtigen Kinde angewandt. Bei demselben '

wurden vorher erfolglos verschiedene künstliche neuere, sowie ältere
Nähr- und Eisenpräparate angewandt. Durch Hommel's Haematogen
nahmen die Kräfte rasch zu und der ganze wahrhaft elende Zustand
des armen Kindes besserte sich in solcher Weise, dass man für die
Zukunft die schönsten Hoffnungen hegen kann."

(Dr. Richard Recht, Pribram, Böhmen.)

„Ich habe Hommel's Haematogen vielfach angewandt und finde
es besonders bewährt in der Rekonvaleszenz nach Infektionskrankheiten.

Bei Blutarmut und vor allem bei beginnender
Lungenschwindsucht verwende ich das Mittel ausschliesslich."

(Dr. Baer, Oberdorf, Württemberg.)

„Mit Hommel's Haematogen habe ich in zwei Fällen von
Lungenschwindsucht mit hochgradiger Blutarmut und vollständiger
Appetitlosigkeit sehr gute Erfolge erzielt. Schon nach Verlauf
einer Flasche besserte sich sowohl das Aussehen, als auch der Appetit

bedeutend." (Dr. Koppel in Rzeszöw, Galizien.)

„Ich habe Hommel's Haematogen bei meinem jüngsten Sohne
mit bestem Erfolg angewendet. Der Knabe, ll'/s Jahre alt, ist in
den letzten Monaten ausserordentlich rasch gewachsen und hat
zugleich immerwährend gehüstelt, in den beiden Lungenspitzen war
ein feiner Katarrh nachweisbar. Durch den mehrmonatlichen
Gebrauch des Präparates hat der blutarme Junge nicht nur seinen
Spitzenkatarrh verloren, sondern auch das Wohlbefinden desselben
lässt nichts zu wünschen übrig."

(Dr. Josef Steinfeld in Neusatz a. d. Donau, i

„Ich habe bei mehreren Fällen von Lungenschwindsucht
Hommel's Haematogen mit glücklichem Erfolg angewandt und
speziell dessen appetitanregende Wirkung schätzen gelernt."

(Dr. Christoph Müller in Immenstadt, Bayern.

„Eine auffallende Besserung in einem Falle von Lungentuberkulose
nach Verabreichung Ihres Haematogen Hommel veranlasst mich,

dasselbe weiter zu versuchen."
(Dr. Müller, Hamborn, Rheinprovinz).

in der Kinderpraxis :
„Hommel's Haematogen habe ich bei einem 9-monatlichen,

blutarmen, gänzlich heruntergekommenen Säugling in Anwendung
gezogen. Der Erfolg war vorzüglich. Schon nach 14-tägigem
Gebrauch war das Kind kaum wieder zu erkennen. Gesicht und Glieder
hatten ihre Rundung wieder erlangt und Wangen und Ohren zeigten
an Stelle der früheren Leichenfarbe eine gesunde
Rötung. Ich habe seit dieser Beobachtung Ihr
Haematogen bei einer grösseren Zahl von Kindern
verschiedenen Alters ordiniert und mich von der stets
vortrefflichen Wirkung desselben überzeugt."

(Dr. med. C. Schwarz in Gehrden, Hannover.)

„Hommel's Haematogen ist eines der besten, wenn
nicht das beste, der zur Zeit bestehenden Präparate,
die ich kennen gelernt und erprobt habe.

Bei skrofulösen und rhachitischen Kindern, bei
Bleichsucht, bei nach fieberhaften Erkrankungen
auftretenden und sonstigen Schwächezuständen, bei
verschiedenen Arten von Verdauungsstörungen hat
es mir vorzügliche Dienste geleistet."

(Dr. med. G. Krischke, Schlegel, Schlesien.

Dr. HOMMEL'S

Haematogen. |

Warnung vor Fälschung!

Verkauf in Apotheken
und Droguerien.

„Ich habe Gelegenheit gehabt, bei meinem Kinde Hommel's
Haematogen zu erproben. Ueber das Präparat kann ich nur das
Allerbeste berichten, und sah ich noch hei keinem Mittel solch
frappante Wirkung. Die Blutarmut verschwand schon nach einmonatlichem

Gebrauch, das Kind bekam einen guten Appetit und wird
tagtäglich kräftiger."

(Dr. med. Emanuel Rédei in Széphalu, Ung.)

„Hommel's Haematogen habe ich mehrfach
verordnet und versucht, u. a. bei meiner kleinen Tochter,
die im Anschluss an längere Wochen anhaltenden
Keuchhusten erhebliche Blutungen infolge einer
Operation zu überstehen hatte und dadurch äusserst
schwach und erschöpft war. Die hochgradige
Appetitlosigkeit wollte keinem Mittel weichen, bis ich
ihr Haematogen gab. Nach wenigen Tagen trat
bereits reger Appetit ein, das Kind erholte sich sichtlich

und nach Verbrauch der ersten Flasche waren
die erheblichsten blutarmen Erscheinungen beseitigt.
Der Erfolg war ein geradezu eklatanter!"

(Dr. med. Adolf Richter in Leisnig, Sachsen.)

k

" ""gp gfüSg „Dr. Hommels"
Haematogen u. lasse sich Nachahmungen nicht aufreden.

Preis per Flasche Fr. 3.25.

Lckwàer ?rauen-25eitung — Blätter kür àen kàusìicken Kreis

« KlìUîa

l

in àkr DutwiàluOA oàer dsira I^srusu ^urûckdlsidsuâs KlIìÂSI?, sovvik

ìZlìRîâl'IIìS, sià inà kàlknàk unà HSI^VLZLiS, üdsrardsikete, leià errsAdtirs, kràx6ÎkÌA
srseliöxkkg â<îIìî8iSHS Aedr^ueliSO aïs XrâkìÎAUOASinitksl mit grossem LàlA:

ôr. jlmmiiîl' jlsemliW
Dsr ^ppvîiî àiv AvisîÎAviì ruià

Itûrpvriiàviì I^ràkts ^vi»àviU rasà AvIìvIdviK,
àa» <Av»aiiKî-^kSi?vsi»s^sîvrlì Avsîàrltî.

^àààtisnà öimSS âl/tl. ^gusseruvAen üb«r <Iie ksrvoi'i'aKeià ^'irkunK von Or. Oommsl« Oacmatogen aïs àiàtst. KrattÍKUnAsmittol

ì»SÎ Slì^îai'iiìiiî, SlvîoliîS^àî Sîo. :

„peile Iknen mit, dass ied Rommel's Raematogsn sodon seit
ô dadrsn ssdr vie! versodrsibe und bei blvivbsûedìigen Mädvdon,
sowie blutarmen Lraue» Iiesonders eklatante Lrkolge erhielt dabe.
Linem Zmonatlieden Liucie, das total dernnter war, kaum Leben
Natte, dabs ied das Präparat erst tropfenweise. dann 'd> pselölksl-
weiss gegeben anci es wieder lioeìi gsbrsodt."

(Dr. med. W. Millies, Ouiokborn, Holstein.)

,/teile Iknen mit, dass ied bei einer 2V-) ädrigen Patientin, dis
an starker Rlutarmut litt, naod Verbrsuod von nur izwsi Llasodsn
Rommel's Raematogsn grossartigon Lrkolg gesedvn liaiie."

(Or. med. Là. Rr«o?owski, Risokokswerda.)

,,IeN dabe Rommel's Raematogsn mit selrr guten Lrkolgen ver-
ordnet in Lallen von Raokitis, 8krokulosv, RIeiedsuedt, bei
Rlutarmut in cler Rekonvalesi?snî? naod Intluen^a, 8vdarlaod, dart-
näokigen Oarmkatarrden, wie bei allgemeinen 8edwäede^uständen,
trade ied àis Leobaodtung gemaodt, àass aued àsr .Vppetit sied
äusserst sednell debt."

(Or. mecl. rV. Orvgas, rkri-t kür innere lvrankdeiten, Losen.)

„Ois Resultats, àis iok mit Or. Rommel's Raematogsn del 3
blutarmen Lindern erhielte, waren so eminent gute, dass iod es
von allen Xädrinitteln, die die Vsrmedruvg der roten Rlutkörpsr-
edsn bsziwooken und welods iod der Reids naod erprobt dabs, an
erster stelle empkedle." (Or. med. 8tein, Vbba^ia.)

ì,SÎ ^Lkvltîiviìviì nrià :
„led dabs Rommel's Raematogsn mit bestem Lrkolge bei einem î

7-^ädrigen sodwinàsiìodtigen Linde angewandt. Lei demselben '

wurden vorder erfolglos versodiedsns Kunstlieds neuere, sowie ältere
Lädr- und Lissnpräxarate angewandt. Oured Rommel's Raematogsn
nsdmsn die Lräkte rased îiu und der gan^s wadrdatt elende Lustand
des armen Lindes besserte sied in soledsr Weiss, dass man ttir die
Lukunkt die sedönsten Roàungsn dsgen kann."

(Or. Rivdarà Reedt, Lribram. Rödmen.)

„Iod dabs Rommel's Raematogsn vieltäed angewandt und linde
es besonders bewädrt in der kskonvalesssim naod Inksktionskrauk-
Kelten. Lei Rlutarmut und vor allem bei beginnender Rungen-
sokwindsuvdt verwende iod das Mittel aussodlisssliod."

(Or. Lasr, Oberdorf, Württemberg.)

„Mit Rommel's Raematogsn dabs led in 2wsi Lällen von
Lungensodwindsuvdt mit doodgradiger Rlntarmnt und vollständiger
Appetitlosigkeit sskr gute Lrkolge erhielt. 8edon naed Verlaut
einer Llasods besserte sied sowodl das Vusseden, als auod der Appetit

bedeutend." (Or. Löppel in Risss^ow, Oaliicien.)

„leb dabs Rommel's Raematogsn bei meinem Mngstsn 8odne
mit bestem Lrkolg angewendet. Oer Lnabs, 14'/z dadrs alt, ist in
den letzten Monaten ausssrordentliod rased gswaedssn und bat icu-
glsiod immsrwädrsnd gsdüstslt, in den beiden Lungenspitzen war
sin keiner Latarrd naodweisbar. Oured den msdrmonatliedsn Oe-
brauod des Rräparatss bat der blutarme lungs niodt nur seinen
Lpitlsenkatarrd verloren, sondern auod das Wodlbslindsn desselben
lässt niodts 2U wünsoden übrig."

(Or. dosek 8teinteld in Leusats a. d. Oonau.»

„leb dabe bei niedreren Lällen von Rungensebwindsuedt
Rommel's Raematogsn mit glüvkliedem Lrkolg angewandt und spe-
xiell dessen appetitanregende Wirkung scdät/en gelernt."

(Or. kristopd Müller in Immenstadt, Ladern

„Line aulkallsnde Lssssrung in einem Lalle von Rungvntubvrku-
lose naed Vsrabrsiodung Idrss Raematogsn Rommel veranlasst mied,
dasselbe weiter su vsrsuedsn."

(Or. Müller, Ramborn, Rdeinprovin^).

à àsr Kiiìàvrpraxi» :
„Rommel's Raematogsn dabe iod bei einem 9-inonatIivken,

blutarmen, gänxliod bvruntsrgvkommenen 8äugling in Anwendung
gezogen. Oer Lrkolg war vorxüglied. Lodon naod 14-tägigsm Os-
brauod war das Lind kaum wieder /.u erkennen. Oesiodt und Olisdsr
batten idrs Rundung wieder erlangt und Wangen und Obren Zeigten
an Ltslle der krüdsren Oeiodenkarbs sine gesunde
Rötung, led dabs seit dieser Reobaedtung Ikr Ras-
matogsn bei einer grösseren !?adl von Lindern ver-
sediedensn Alters ordiniert und mied von der stets
vortrvlkliodvn Wirkung desselben überzeugt."

(Or. med. O. 8vdwar2 in Oedrden, Rannover.)

„Rommel's Raematogsn ist eines der besten, wenn
nivdt das beste, der ?.ur Leit bsstsdsnden Lräparate,
die iod kennen gelernt und erprobt dabe.

Lei skrofulösen und rdaoditisoden Lindern, bei
RIeiodsuvkt, bei naed ilsdvrdakten Lrkrankungvn
auftretenden und sonstigen 8vdwäobv2uständen, bei
vvrsokisdenvn .Vrtsn von Verdauungsstörungen bat
es mir vorz-ügliede Oivnste geleistet."

(Or. med. O. Lrisedke, 8vklvgel, 8odlesien.

vs.MM'8
«zemstogen.I

Vsmung m fàtWg!
VsrlLS.uk iu ^.poàslLSu

uuà vroAusrisu.

„Iod dabs Oslegendsit gedabt, bei meinem Linde Rommel's
Raematogsn su erproben. Leber das Präparat kann iod nur das
Allerbeste bsrioktsn, und sad iod nood bei keinem Mittel solod
krappante Wirkung. Ois Llutarmut vsrsodwand sodon naolc sinmonat-
liodem Oebrauod, das Lind bekam einen guten Appetit und wird

tagtäglied kräftiger."
(Or. med. Lmanuel Kedei in 8svpdalu, Lng.)

„Rommel's Raematogsn dabe iod msdrkaod vsr-
ordnet und vsrsuodt, u. a. bei meiner kleinen Locdtsr,
die im àsodluss an längere Wooden andaltsnden
Lsuoddustsn srdsbliods Rlutungsn infolge einer Ops-
ration 2u übsrstedsn datte und dadurod äusserst
sodwaod und srsodöpkt war. Oie boobgradigv
Appetitlosigkeit wollte keinem Mittel weivden, bis iod
ikr Raematogsn gab. Lavd wenigen I'agvu trat
bereits reger Appetit sin, das Lind erdolts siod siodt-
liod und naod Verbrapod der ersten Llasods waren
die erdsbliodstsn blutarmen Lrsodsinungsn beseitigt.
Oer Lrkolg war ein geradezu eklatanter!"

(Or. med. Vxlolk Rivdtsr in Lsisnig, Kaodsen.)

«.» „vr. gommels"
Lasmatogou u. lasse sied Lavdadmungsn nivdt aufreden.

?rsis psr ?r. 3.25.
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